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Einleitung 

 

Herodot und Aristoteles gingen offenbar davon aus, dass sich die 

Demokratie in mehreren Abstufungen zur sog. radikalen Demokratie 

entwickelt hat, dass es sich bei der Verfassung des Kleisthenes um eine 

dieser Stufen der Demokratie handelte und dass es daher eine 

Entwicklungslinie der Demokratie von Solon über Kleisthenes bis 

Ephialtes gab. Herodot nannte z.B. die Phylenreform1 des Kleisthenes im 

Zusammenhang mit der Demokratie die dieser eingeführt habe2 und für 

Aristoteles war die von Kleisthenes eigeführte Isonomie3, sozusagen 

gleichbedeutend mit Demokratie.4 

 

Moderne Historiker sehen das mehrheitlich anders5, und begründen dies 

damit, dass die Verfassung des Kleisthenes nicht über die Merkmale der 

späteren sog. „radikalen“ Demokratie verfügte6 und dass die Athener 

selbst erst in späterer Zeit Ihre Verfassung als „Demokratie“ bezeichnet 

haben, also sich auch erst in dieser Zeit die Vorstellung von einer 

„Herrschaft des Volkes“ überhaupt entwickelt haben könnte.7 Die 

Aussagen der erst einige Generationen später entstandenen Berichte des 

Herodot und des Aristoteles werden daher als Konstrukte und spätere 

Erklärungsversuche der Ereignisse mit den verfügbaren Mittel 

angesehen.8 

 

Dennoch besteht weitgehend Einigkeit darüber, dass die Phylenreform, 

die mindestens 700 Jahre die politische Ordnung bildete, also bis ins 3. 

nachchristliche Jahrhundert hineinreichte, das Rahmenwerk für die 

                                                
1 Die Phylenreform: Neuordnung der Gebietsverwaltungsstruktur Attikas. 
2 Hdt. 6,131,2:  „...Und aus dieser Verbindung geht der Kleisthenes hervor, der die Einteilung nach 

Phylen und die Demokratie für die Athener einführte...“. 
3 Isonomie: die politische Gleichberechtigung der Bürger nach der Anzahl, ohne Berücksichtigung 

des Vermögens. 
4 Pol. 6,2,1317b f. „...denn demokratisches Recht ist die Gleichheit nach der Zahl, nicht nach der 

Würde...“, u.a. 
5 LOTZE, Detlev: Zwischen Kleisthenes und Ephialtes, in: VOLK UND VERFASSUNG IM 

VORHELLENISTISCHEN GRIECHENLAND. Beiträge auf dem Symposium zu Ehren von Karl-
Wilhelm Welwei in Bochum, 1. - 2. März 1996, hg. v. Walter EDER, Karl-Joachim HÖLKESKAMP, 
Stuttgart: Steiner 1997, S. 89. 

6 BLEICKEN, Jochen: Wann begann die athenische Demokratie?, in: HISTORISCHE 
ZEITSCHRIFT, 260  (1995), S. 351. 

7 ibid. S. 354. 
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spätere Demokratie abgegeben hat und dass ohne sie die radikale 

Demokratie nicht hätte entstehen können. Es ist auch unzweifelhaft, dass 

Kleisthenes die Reform nicht mit dem Ziel umsetzte die Demokratie als 

neue Staatsform zu erfinden, auch Herodot und Aristoteles nennen andere 

Motive.9 Bei der Frage, was denn dann das Ziel gewesen sein könnte, 

bieten sich mehrere Antworten an: z.B. eigenes Machtstreben im Kampf 

gegen andere Aristokraten namentlich Isagoras, oder wie Aristoteles 

annimmt, dass er die Bürgerschaft zum Zwecke der Gleichberechtigung 

vermischen wollte10. Das sind zwar zunächst plausible Gründe, die 

durchaus eine Rolle gespielt haben könnten. Aber erklären sie die ebenso 

aufwendige wie komplizierte Neuordnung Attikas durch die Phylenordnung 

vollständig? 

Eine weitere Erklärung hierfür könnte der Umstand sein, dass sich 

aufgrund dieser Neuordnung die Einberufung des Hoplitenheeres 

erleichterte. In dieser Arbeit soll daher die Frage untersucht werden, 

welchen Stellenwert die  militärische Organisation Attikas bei der 

Phylenreform hatte. 

 

Dabei werden zunächst Sachinformationen zum Verständnis der 

Phylenreform und der darauf beruhenden Verfassung vorausgeschickt. 

Nach Überlegungen zu den Motiven des Kleisthenes für seine Reformen 

werden mögliche militärische Ziele und die tatsächlich durch die Reform 

herbeigeführten Änderungen untersucht. Abschließend wird die Frage 

eine Rolle spielen, warum Kleisthenes dem Volk die Mitbestimmung bei 

den Staatsgeschäften ermöglicht hat, auf der später die radikale 

Demokratie gründete. 

 

Hintergrund 

 

Den Reformen des Kleisthenes im späten 6. Jh.  gingen etwa 50 Jahre 

Tyrannis der Peisistratiden voraus, während dieser die Familie des 

Kleisthenes - die Alkmeoniden - mehrfach als politische Gegner verbannt 

                                                                                                                                 
8 BLEICKEN, Jochen: Die Athenische Demokratie, 4. völlig überarb. und wesentlich erw. Aufl., Teil 

1, Paderborn u.a.: Schöningh 1995, S. 62. 
9 Hdt. 5,69; Ath. pol. 20. 
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wurden, jedoch immer wieder zurückkehren konnten. 508 gelang 

Kleisthenes die Machtübernahme, indem er - so Herodot - „das einfache 

Volk ganz auf seine Seite zog“.11 

Die Neuerungen betrafen zum einen die Organisation Attikas durch eine 

neue Gebietseinteilung, zum anderen die darauf aufbauende Verfassung. 

 

Phylenreform: Bisher war Attika in vier Phylen aufgeteilt, von denen je 100 

Buleuten in den „Rat der 400“ entsendet wurden.12 Mit der neuen 

Phylenordnung wird Attika in drei Gebiete eingeteilt: Stadt, Binnenland, 

Küstengebiet. Jedes der drei Gebiete wird wiederum in 10 Teile geteilt, 

das ergibt 30 sog. Trittyen (Drittel). Je drei verschiedene Trittyen werden 

zu einer Phyle vereint, nach der Ansicht des Aristoteles erfolgt diese 

Zuweisung durch das Los.13 Die Trittyen bestehen wiederum aus Demen 

(Gemeinden), die sich selbst verwalten (zunächst 100 später 174). 

 

Verfassung: Jede Phyle stellt jährlich 50 ausgeloste Abgeordnete für die 

Bule, den „Rat der 500“. Diese ist für alle Regierungsangelegenheiten 

zuständig und trifft Entscheidungen durch Abstimmung. Die sog. Prytanie 

wird von 50 ausgelosten Buleuten 10 mal im Jahr (für 36 Tage) neu 

gebildet und ist für die Geschäftsführung zuständig, hat aber keine 

Entscheidungsgewalt. Der Vorsitzende der Prytanie wechselt täglich. 

Daneben bilden 6.000 durch Los bestimmte Bürger das Volksgericht. Die 

unter Solon noch mächtigen 9 Archonten (Adelige) sind nur noch für 

Repräsentatives und Sakrales zuständig. Ehemalige Archonten erhalten 

einen Sitz im Areopag, der für die Blutsgerichtbarkeit zuständig ist. 

 

Quellenlage: Die Quellenlage zu der Zeit des Kleisthenes ist schwierig, da 

keine zeitgenössischen Quellen direkt über Kleisthenes berichten. Die 

frühesten Berichte stammen von Herodot und Aristoteles sind also, wie 

bereits erwähnt, mindestens zwei Generationen später verfasst worden 

                                                                                                                                 
10 Ath. pol. 21,2. 
11 Hdt. 5,69,2. 
12 Diese Ordnung basierte auf den Reformen des Solon, deren Grundlagen in der nach Solon 

herrschenden Tyrannis der Peisistradiden beibehalten wurde. 
13 Ath. pol. 21, 4. Diese Annahme ist umstritten (C.W.J. Eliot ./. W.E. Thompson): das Problem ist, 

dass die Trittyen unterschiedliche Anzahlen von Buleuten nach ihrer Größe stellten, die Phylen 
aber gleich groß waren. 
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